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Dom 3ertter|anbftetn.
¦jRuebi: Bdcb jet; gfetj, C£t;rigel, weles aß bie gfcbibere £üüt ft, b'îlflifatc

obet Banmeifier?
Ii finget: 3ä, bet donner nei, i roeifj nit mas Du metnfdj I

^tttcot: tje ba im Hationalrat, tjet bä gürdjer Dottter u bas (Sobat"

ja biroiefä, arj üfer Steine nüt figi, bfungerbar nüt roätterbiftänbig.

(£fjrigct: 3", jetj bftnn t im, aber ber Bürgi tjctt ne bänf uit bös tjei

jünttet! llefer Saubfteine fie tjalt nit (SfctjU-paragrafä, trome uf e Buuctj leit
ober nf ä Hügge, je nadjbäm eim bas pafjt. Setttge yfftiftate-Uslegig möge bie

Steine nit ertibe, fonbrä nme ei £ag, fo roie ftefe im Bärg gfja tjei, füfaj geibt
es ne roie ebä bene (Sfetjä, monte att Hägetag nme auberi muefj madje I Das

fjätti Büigi bene tjerre rootjl no bötfä fäge, es mär graggtiidj gft.

¦Jîncbi : Sie tjet oiltidjt öppis fo gfdjmöcft, brum bei fe ne la gat; unb

beidjt, fo me alte praftifns djönnt me nüt bürtue, beim: probiere geitjt über
Stubiere I

Êr)rigef : CSmüfj, gunifj, Kttebt, djumm guet rjeil

£tn Untcrfdjieb.

gur militärifcfyert (E^termng".
Dritt"? 3t)r tjetrn, ber fteljt itt übelem CSerttdjl
Unb gebriflt marb bistjer fdjon metjr als genug.
Hein um unfer Fjeer in bie fjöfje 3U bringen",
iÏÏufj metjr .Jeuergeift es burdjbringett.
Hur »eil 311 begetftern ronfjte ber groge Hapoleon

3br fjerren Drttlmetfter", bas mißt iljr bodj motjl fdjon?
^iel einft bei 3ena bas tjeer bes alten fritj",
Das nur nodj bett Dritlfiocf fannte) aber ttidjt metjr ben W\%"
Drum, mer feinen redjten Kopf" bejtrjt,
OTit IDort unb Dorbilb, ftarf uttb gemixt,

Hidjt oerftetjt, bem tjeere (Beift" einsutjaudjeu
IDirb audj nie als ©ffaier ober felbljerr taugen.
Un Stelle bes blöben Drills" muß metjr drainage treten,
Der IDetjrman mug beulten lernen, ftatt nadj3ubeten,
OTug ^reube brau fjaben, feinen Körper 3U ftätjlen,
Uub als geijtig 3 n t er e f f t e rt er bte geiftigen fufjrer mäfjlen
Daun roirb er 0 erfte fjenb bie grögte OTütje ntdjt fdjeuen
Unb als redjter (Etbgettoffe" kämpfen itt guten CEreuen.

Der Stier von Uri.

3efrtebicite Zleugierbe.

frember: IDeldje Summe friegt beim nun fo ein Attentäter für fein
Attentat?

Unardjift: Das roeig idj nodj ntdjt. Bei uns mirb immer oierteljätjr-
Iidj abgerechnet.

IDic unterfdjeibet ftdj ber Suftballon bes (Sraf eu geppelin oon bem

Derfudjs.Ballon ber febroet.jettfehen £uftfdjiff era bteiluug?
D.r§eppelin lägt lange auf ftdj martett, bis er auffliegt; ber

OZibgenoffe tjtngegeit lägt lauge auf fidj roarten, nadjbem er aufgef!o
g e,n i ft.

t«ÎJys

tineftiajteu oer KeiWrütoti.
R. M. i. G. 9Bir göttnett ^tjneu uon

öerjen bie 3tut)e in biefen rjeifjen Jagen,
mödjten fte fogar aud) unö fet6er gönnen,
roenn'ö möglid) toäre. 2t6er eben, fo tute
Sie, marben'ö. bie meiften anbern unferer
¦äRitttr&eiter nud), batjer toir um fo meljr
felbft einfprtngen müffen. ©rufj Püty.
©etjr roittfotnmen mit beftem Saute
Dr. K. i. S. Saê fdjabet burdjauö niâjtê,
toenn febon bec ©egenftanb bereitâ bie 3'0'^-
müfjte pdffterr fjat. ©eroiffe Singe fatm
man nicfjt genug in Erinnerung bringen.
H. i. B. SBenig a6er oon ^erjen, badjten
roir bei Smpfang oljrer Senbung. Sjeint
©idjten gibtö bann nod) oft Satultfate.
Sanf unb ©rufj! Origenes. Saö ®e=

bidjt erfcbien fcrjon in 5Zr. 30 unferes 33lat=

teê. C. F. i. B. ©ut gebreicijt! Sanf!
R. B. i. Seh. flnbänbig fjat eo unö

gefreut, einen ridjttgen Süureaufraten
fo fdjön aufê Seberroerf getroffen 311 Ijaben. SBir fjätten aber an 3f)ret ©telle ba=

non fein Slttffjebenê gemadjt. Äennen ©te baê Sprüchlein nicht: Si taeuisses,
philosophus mansisses? - Falk. SJeftenê oenoenbet, teilö angerichtet, teils
nod) in ber Pfanne. Sant! D. v. B. Sttleö 5111- gerooljnten Sßöfi eingetroffen.
©rufj H. i. P. Saö gibt roieber eto«? füt unfere Sabetrafjler unb ©amafdjem
furer=©igerl. 3îur fd)abe, bag man btefe Sorte niajt in bie gentralfchute 31t bem
uitgeled'ten Seroett" fajirfeft fann, bort fönnten fte roas lernen. Sä roett ene!

©rufj Augustin. Seftenö oerroeubet. Sauf unb ©rufj E. L. i. M. @ë

tft genug jetjt beö äamento. Stm 29. 3uli rourbe Umberto erfdjoffen unb tjeute
ben 17. Stuguft bringen unfere repubttfanifdjen" Blätter ifjr ©eftenue immer nod)
niajt ju ttjren Spatten tjerauö. 3l)nen roolten roir'ê nicht nacr)mad)en.
Verschiedenen. Anonrtmes wirb nidjt berücfifidjtiat-

Reithosen, solid und bequem
«I. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

lCravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs,
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville,

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
Lager in feinen Flaschenweinen »^a«gfr»ggggsgs»gi«gaBsae»g

50-52

ZÜRICHBAI» AIT liAC1
KMST Bas ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kallwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Oie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie, Prospekte (/ratis.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 4«°

Bienenbergr
Telephon. (Havelland) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basier Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn x\v Stet., per Wagen Stunden.
ßienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Buchdruckerei Gebrüder Frank
Prompte nud billigste Lieferung von Druckarbeiten jeder Art.

Wirte, abonniert den Gastwirt".

/

vom Beniersandstein.
Muedi. Hesch jetz gseh, Lhrigel, weles aß die gschidere Lüüt si, d'Aflikate

oder Baumeister?
Chrigel: Jä, der Tonner nei, i weiß nit was Du meinsch I

Hinedi: He da im Nationalrat, hct dä Zürcher Dckter u das Gobat"

ja biwiesä, aß üser Steine nüt sigi, bsungerbar nüt wätterbiständig.

Khrigck: Ia, jetz bsinn i mi, aber der Bürgi hett ne dänk nit bös hei

zünttet! Ueser Sandsteine sie halt nit Gsetzli-Paragrafä, wome uf e Buuch leit
oder nf ä Rügge, je nachdäm eim das paßt. Settige Afflikate-Uslegig möge die

Steine nit erlide, sondrä ume ei kag, so wie siese im Bärg gha hei, süsch geilst

es ne wie ebä dene Gsetzä, wome all Rägetag ume auderi mueß mache! Das

hätti Bülgi dene Herre wohl nc> döifä säge, es wär graggliich gsi.

?>uedi : Sie hei villicht öppis so gschmöckt, drum bei se ne la gah und

deicht, so me alte Praktikus chönni nie nüt dürtue, demi: Probiere geiht über
Studiere I

Lhrigel: Gwüß, gwüß, Ruedi, chumm guet heil

Ein Unterschied.

Zur militärischen Erziehung".
Drill"? Zhr Herrn, der steht in übelem Geruch I

Und gedrillt ward bisher schon mehr als genug.
Nein um unser Heer in die Höhe zu bringen",
Muß mehr Feuergeist es durchdringen.

Nur weil zu begeistern wußte der große Napoleon

Ihr Herren Drillmeister", das wißt ihr doch wohl schon?

Fiel einst bei Jena das Heer des alten Fritz",
Das nur noch den Drillstock kannte) aber nicht mehr den Witz"!
Drum, wer keinen rechten Kopf" besitzt,

Mit Wort und Vorbild, stark nnd gewitzt,

Nicht versteht, dem Heere Geist" einzuhauchen

Wird auch nie als Gffizier oder Feldherr taugen.
An Stelle des blöden Drills" muß mehr Traînage treten,
Der Wehrman muß denken lernen, statt nachzubeten,

Muß Freude dran haben, seineu Körper zu stählen,
Und als geistig Interessierter die geistigen Führer wählen
Dann wird er verstehend die größte Mühe nicht scheuen

Und als rechter Lidgenosse" kämpfen in guten Treuen.

Oer Ltisr von iIri.
sXsXsXs

Befriedigte Neugierde.
Fremder: Welche Summe kriegt deun nnn so ein Attentäter für sein

Attentat?
Anarchist: Das weiß ich noch nicht. Bei uns wird immer vierteljährlich

abgerechnet.

wie unterscheidet sich der Luftballon des Grafen Zeppelin von dem

Versuchs. Ballon der schweizerischen Luftschifferabteilung?
Dr Zeppelin läßt lange auf sich warten, bis er auffliegt; der

Eidgenosse hingegen läßt lange anf sich warten, nachdem er aufgeflogen
ist.

Briefkasten der Redaktion.
k. VI. i. k. Wir gönnen Ihnen von

Herzen die Ruhe iu diesen heißen Tagen,
möchten sie sogar auch uus selber gönnen,
wenn's möglich wäre. Aber eben, so ivie
Zie, machen'--, die meisten andern unserer
Mitarbeiter auch, daher wir um so mehr
selbst einspringen müssen. Gruß! ?ut?.
Sehr willkommen mit bestem Danke!
vr. k. i. 8. Das schadet durchaus nichts,
wenn schon der Gegenstand bereits die ^> vk!
inühle passiert hat. Gewisse Dinge kaun
mau nicht genug iu Erinnerung bringen.
ll. i. L. Wenig aber von Herzen, dachten
wir bei Empfang Ihrer Sendung. Beim
Sichten gibts dann noch oft Duplikate.
Dank und Gruß! vrigsmzs. Das
Gedicht erschien schon in Nr. 30 unseres Blattes.

v. k. i. L. Gut gebreicht! Dank!
k. S. i. Soli. Unbändig hat es uns

gefreut, einen richtigen Bureaukraten
so schön aufs Lederwerk getroffen zu haben. Wir hätten aber an Ihrer Stelle
davon kein Aufhebens gemacht. Kennen Sie das Sprüchlein uicht: ^> tu«'»!-«--'.-.-.

>>>iiìo--..i.I»i!« »->îi»--i-<!i,'î«? - ?â. Bestens verwendet, teils angerichtet, teils
uoch in der Pfanne. Dank! v. v. L. Alles zur gewohnten Post eingetroffen.
Gruß ll. j. Das gibt wieder etwas für unsere Säbelraßler und Gamaschen-
furer-Gigerl. Nur schade, daß man diese Sorte nicht in die Zentralschule zu dem
ungeleckten Dewett" schicken kann, dort könnten sie was lernen. Dä wett ene!
Gruß àgustiri. Bestens verwendet. Dank und Gruß L. i. A. Es
ist genug jetzt des Lamento. Am 2!>. Juli wurde Umberto erschosseu uud heute
den 17. August bringen unsere republikanischen" Blätter ihr Geflenne immer noch

nicht zu ihren Spalten heraus. Ihnen wolleu wir's nicht nachmachen. Ver-
svuisâeiisu. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. làcb-MiZ-'l'-nIIeur, koststrasse 3, 1. i?t--.xe, ZKÜiriivI». (4

i stalle jeäer àt. Hitivlf

billigste kis feinste (Genres in un-
erreickter /^us^vàl unci Lsicien-

Kl-ieà â Lie., lûi-ià I

^Sdsr à I^etsoli, 2üriek, Naenfoige»- von N. ttâm.g. ààw àdàlt Mà
iìuptAesàiì RaàÂULpIà, mit Filialen Ladrlliofplà tlâkk à Mâ, lUllerm Mei oàiir en ville,

Zpeàlitât in »uvunnu-, rZollâriâer-, IZrerrier- uncl r-lurnburiZer-<2ÌA3rreri. Li^arretten unâ l'ubàe. 50-52

Wê" vas garnie àr gsöttllkt.
ülltsl uuà Pension, ersten KZ,ngss nebst Zaàê-àstZ,1t

(römiscb-iriscbes lZaà mit Ooucben, KsIt^v-rsserbeblmâlunA, scbvve<liscbe lîeilmass-rxe)
s?k8tsurant-krilll-oom ^nr Lör-se, àerititìn Lar

(Loks Ikalgasss, Lörseu- uuS Ladunotstrasss)
Lpatenbräu nnà IjiirIerlicbes IZräub-rus-Lisr so^vie V^eins vom I^ikt.

Llelctrisckes I^ickt, Osrnpkkei^unx, Winterxsrteri. 45-26

vorrus-ls XVs1t)srt! Ä Ois. in Lursss.
?ilislen in

2iirlvd, Lern, l,u2ern. Lasel, I-aussuiis unâ Veut.

vàte llleiissblllt lier 8cli«l!>!.

nur eigener be^vâbrter Konstruktion.

ILootinsras, (-rastisràs, Ms-sonnsröls,
V^ÂSvtiìrô^s, lZ-IâtTdsât'en.

Lcbxvei^. I.»n6esaussteIIur>^ in (ienk 1896:
(ìolâeue >leàsille.

l.uftkurort, Looldsll L llôtsl

60 Ziruiusr iniì 80 Rvttsn. Laster 420 Z-l. ü. kl.
Von Lasst vsr Lakn 8tà., psr >Vui?sn 1^/2 8t.uuàsn.
kivn«i»lkv?x ist I^ntàarvrt im vollsten Linns àss
^Vortss. ?ruc:liivo1Iö ?g,àanlu^sn, ^i-osss ^alàun^sn.
Ilsbsrrasczûenàs k'srnsiotit. VorsüAliubs Vsrpiìs^uvA.
Xuà- unà ZisAsniui1c.Ii ssiAöns). Rsiu Aslialtsns ^Vsins,
olkon unà in t^lasstisn. VorsüAliotiss i?lg,soiisni)isr.
Lsnsiousprsis von 5 t?r. uu (odns Wein). Lei lân^-rein
^.ukevttialr tritt ûosràiss nooli sius Lriuässi^un^ sin.
^.uk vorlisri^s LsstsllunA ìiin ^Vuzsn ^ur Vsrfü^uuA.
t?ür Vsrsins, OsssilsstiAktsn, Lstrulsn Krosss Lokiilitätsu
sur VsikäAuuA. Lortisr s,rn Laiiuliot Lisstul.

Luokclpuvlielrsi Kàûà f»-an><
prompts nuà billiAsts I^loàuii>z von vruekinfuziten ^'sàsr ^it.

XVirt-s, s.ooQQÌ6rt) âsri <Zg,stv?irì".

/
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